
Bereitschaft Kronshagen 
 
 

Das neue Erst-Einsatz-Fahrzeug-Betreuung 
 
Das Deutsche Rote Kreuz, Bereitschaft Kronshagen, verfügt 
seit kurzem über ein „Erst-Einsatz-Fahrzeug-Betreuung“.  
Wir stellen im Katastrophenschutz die 1. und 
2.Betreuungsgruppe sowie die Führungsgruppe Betreuung im 
Kreis Rendsburg Eckernförde. 
 
Betreuung heißt aber nicht, dass wir Menschen zuhause 
betreuen oder auf Kinder aufpassen. Betreuung im 
Katastrophenschutz heißt: Sicherstellung von Verpflegung und 
Versorgung der Betroffenen mit dem Nötigsten.  
Aber auch unterhalb der Katastrophenschwelle können wir 
tätig werden, z.B. bei einem Brand in einem Mehrfamilienhaus, 
einem Zugunglück oder einem Stau auf der Autobahn in 
Gluthitze oder Eiseskälte.  
Hier besteht unsere Aufgabe darin, die unverletzten Betroffenen zu evakuieren und wir versorgen sie dann 
mit Getränken, Snacks, warmen Decken und bieten je nach Situation ein Dach über dem Kopf.  
Zu unseren Aufgaben gehört auch die Versorgung von anderen Einsatzkräften unserer und anderer 
Organisationen. 

 
Um im Einsatzfall ohne Zeitverzögerung helfen zu 
können, haben wir uns in Eigenarbeit ein Fahrzeug zum 
„Erst-Einsatz-Fahrzeug“ ausgebaut. Auf dem Fahrzeug 
sind diverse Einsatzmittel wie z.B. Zelt, Zeltheizung, 
Stromaggregat, Beleuchtungssatz, Bänke, Tische, 
Sanitätstasche, Getränke und Verpflegungsmaterial 
verstaut.  Das Fahrzeug kann mit 5 Kameraden besetzt 
werden, wobei schon 3 Personen reichen, um voll 
einsatzfähig zu sein. 
 
Dadurch dass wir alles fest verstaut haben, ergeben 
sich 2 wesentliche Vorteile. Erstens entfällt das Beladen 
im Einsatzfall, das spart viel wertvolle Zeit. Zweitens hat 
alles seinen festen Platz, so dass man an der 
Einsatzstelle nicht erst suchen muss, wo welches 
Material liegt.  

 
Den Umbau haben wir wie schon erwähnt völlig in Eigenregie durchgeführt. Das hatte den Vorteil, dass wir 
alles genauso bauen konnten, wie wir uns das vorgestellt haben, und das zu unschlagbaren Kosten. Ein 
großer Dank geht an die „geschraubt“ haben, bis alles fertig war.  
 
Die erste „Prüfung“ hat das Fahrzeug auch schon erlebt, zum Glück 
nur bei einer Übung in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Altenholz, 
wo wir die erschöpften Kameraden versorgt haben. Auch unserer 
Feuerwehr haben wir es vorgeführt. 
 
Da sich das Konzept bis jetzt in jeder Hinsicht bewährt hat, ist eine 
Erweiterung schon in Planung. Demnächst soll noch ein vorhandener 
Anhänger ausgebaut werden, auf dem zusätzliches Material verstaut 
werden soll, um auch bei größeren Einsätzen noch besser gerüstet zu 
sein. Der Anhänger wird dann bei Bedarf an ein Fahrzeug des 
Ortsvereins, welches auch Rollstuhlfahrer transportieren kann, 
gekoppelt und kann dann auch schnell ausrücken. 
Übrigens: Wir suchen noch motivierte Mitstreiter, die einzige 
Voraussetzung ist das Mindestalter von 16 Jahren. Einfach beim 
nächsten Dienstabend um 19.00 Uhr im Stützpunkt am 
Bahnhofsweg `mal reinschauen! 


